
Bundessozialgericht

Azoz } RK 68/66
...-...... ..-....—..—.w———

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i 1

in dem Rechtsstreit

Verkündet am ‘ > ‚20° Dezember 1966
_

Beklagte und Revisionsklägerin,

RegObersekretär ’ g e g e n
Schriftführer

Beigeladene:
.. ............. .‚.„°„ „„„„„„„„„„„„„ „„„„„„

Der 3„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 20. Dezember 1966 durch 4

Bundesrichter
.

Dr; L a n g_k e i t

+ Vorsitzender -,
Bundesrichter Dr° K r e b s und

Bundesrichter S p i e l m e y e r ,

Bundessozialrichter L e p i n s k i .7 und
Bundessozialrichter Dr° S p r i c k

für Recht erkannt;

Die Sprüngre?ision der beklagten Krankenkasse gegen

das Urteil des Sozialgerichts Kassel vom 28„ Juli 1966

wird zurückgewiesen.

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten°
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Der Kläger; der im Betriebe der beigeladenen Firma (AEG Kassel)
als Arbeiter beschäftigt und bei der beklagten Allgemeinen

Ortskrankenkasse (AOK) versichert ist, war vom 18„ bis zum
26„ November 1965 arbeitsunfähig krank, Er beansprucht auch

für den 20° November 1965 (Sonnabend) das ihm von der Beklag-
ten für diesen Tag bisher verweigerte Krankengeld„

Während im Betriebe der Beigeladenen im allgmeinen nur fünf

Tage in der Woche (montags bis freitags) gearbeitet wird, der.

Sonnabend also arbeitsfrei ist, wurde an dem fraglichen Sonn-

abend ausnahmsweise mit Zustimmung des Betriebsrates gearbei-

tet; dafür fiel die Arbeit am 2A° und 31° Dezember 1965 aus°

Die Arbeitgeberin des Klägers gewährü?ihm für den streitigen

Tag den Arbeitgeberzuschuß, zahlte jedoch keinen Lohn°

Die beklagte Krankenkasse hält den Klaganspruch für unbegrün-

det, weil die an einem sonst arbeitsfreien Tag (20. November

1965) vorgearbeiteten Stunden keine regelmäßige Arbeitszeit

gewesen seien, Krankengeld aber nach @ 182 Abs. 5 der Reichs—

versicherungsordnung (RVG) nur für die aus dem Inhalt des

Arbeitsverhältnisses sich ergebende regelmäßige Arbeitszeit

zu zahlen sei (Widerspruchsbescheid vom 11‚ März 1966)„

Das Sozialgericht (SG) Kassel hat dem Kläger das beanspruchte
Krankengeld zugesprochen„ Es hat den streitigen Tag als

Arbeitstag im Sinne des & 182 Abs„ 5 letzter Satz EVO ange-

sehen, nachdem die auf den 24‚ und 31° Dezember 1965 ent—

fallene regelmäßige Arbeitszeit auf ihn verlegt worden sei„

Das Gesetz sage nicht, daß Krankengeld nur für "regelmäßige

Arbeitstage" zu zahlen sei (Urteil vom 28„ Juli 1966, in

dem die Berufung zugelassen werden ist).
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Die beklagte Krankenkasse hat gegen dieses Urteil mit Zu—

stimmung des Klägers Sprungrevision eingelegt und sie im

wesentlichen auf die im Widerspruchsbescheid enthaltenen

Gründe gestützt, Die Beklagte beantragt,

das Urteil des SG Kassel vom 28° Juli 1966 auf—
zuheben und die Klage gegen ihren Widerspruchs-

bescheid vom 11. März 1966 abzuweisene

Der Kläger hält das angefochtene Urteil für zutreffend und

beantragt,

die Sprungrevision der Beklagten zurückzuweisen°

Die beigeladene Firma, die das Begehren des Klägers in der

Vorinstanz unterstützt hatte, hat im Revisionsverfahren

keinen Antrag gestellt“

II
\

Die Sprungrevision der beklagten Krankenkasse, deren Ein-

legung der Kläger wirksam zugestimmt hat und deren Zuläs—

sigkeit auch sonst keinen Bedenken unterliegt — das SG

hat die Berufung in einer an sich nicht berufungsfähigen

Sache (@ 1ü4 Abs° 1 Nr° 1 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG-)

nach 5 150 Nr" 1 SGG zugelassen -, ist unbegründeto Das SG

hat dem Kläger mit Recht Krankengeld für den streitigen

Tag (20„ November 1965) zugesprochen°

Für welche Tage einem versicherten Arbeiter, der, wie der

Kläger, nicht ausnahmsweise einen Monatslohn bezieht, im

Falle der Arbeitsunfähigkeit Krankengeld zusteht, regeln

seit dem Inkrafttreten des Leistungsverbesserungsgesetzes

vom 120 Juli 1961 (1. August 1961) die Sätze 6 und 9 des
@ 182 Abs„ 5 RVO„ Danach ist das Krankengeld "für Werktage

und bezahlte Feiertage" (Satz 6) oder, wenn in dem Betrieb
regelmäßig nur an fünf Tagen in der Woche gearbeitet und
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der Regellohn entsprechend berechnet wird, "für Arbeits—

tage und bezahlte Feiertage" (Satz 9) zu zahlen° Versi—
cherte, die in Betrieben mit Sechstagewoche arbeiten,

erhalten also bei Arbeitsunfähigkeit ebenfalls nur für

sechs Tage, Versicherte in Betrieben mit Fünftagewoche

nur für fünf Tage Krankengeld, In beiden Fällen wird mit—

hin Krankengeld lediglich für so viel Tage gewährt, als im

Betrieb jeweils "bezahlt" werden°

Das gilt auch dann, wenn die Arbeitszeit von einem Tage,

der an sich zu den bezahlten Tagen (Werktagen, Arbeits—

tagen) gehört, aus besonderem Anlaß auf einen anderen Tag

verlegt wird (Vor- oder Nacharbeit)° Da eine solche Maß—
nahme nur die Vérteilung der Arbeitszeit betrifft, die

Zahl der im Betriebe normalerweise bezahlten Tage aber

nicht ändert, wird durch sie auch die Zahl der "Kranken—

geldtage" nicht vermehrt. Ein arbeitsunfähiger Versicher—
ter kann deshalb nicht Krankengeld sowohl für den Tag, auf

den die Arbeitszeit verlegt worden ist, als auch für den

dadurch arbeitsfrei gewordenen Tag beanspruchen, sondern

nur für einen der beiden Tage° Daß dies nur der Tag der

tatsächlichen Arbeitsleistung sein kann, wird insbesondere

in dem anderen Fall deutlich, daß der Versicherte - wie hier

der Kläger — lediglich an einem der beiden in Betracht kom-

menden Tage arbeitsunfähig krank war, Würde der Kläger hier

für den 20, November 1965, an dem in seinem Betriebe vorge-

arbeitet wurde, kein Krankengeld erhalten, so wäre er, wie

auch die Beklagte im Widerspruchsbescheid eingeräumt hat,

gegenüber den nicht krank gewesenen Arbeitskollegen benach—

teiligt; er würde nämlich für den am 20° November 1965 durch

seine Krankheit eingetretenen Lohnausfall keinerlei Ersatz

bekommen° Umgekehrt würde ein Versicherter, der an der Vor-

arbeit teilgenommen und für sie Entgelt erhalten hat und

lediglich an dem durch die Vorarbeit arbeitsfrei geworde-

nen Tag krank war, durch Gewährung von Krankengeld für die-
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sen Tag ohne inneren Grund besser gestellt, als seine Ar—

beitskollegen„ Während diese sich nämlich mit dem Arbeits—

entgelt für die geleistete Vorarbeit begnügen müssen, hätte

der später erkrankte Versicherte
daneben

noch das Kranken—

geld für den arbeitsfreien Tag„ Diese unbefriedigenden

Ergebnisse lassen sich nur vermeiden, wenn bei Verlegung

der Arbeitszeit (Vor- oder Nacharbeit) als "bezahlte" Tage
und damit als Krankengeldtage im Falle von Arbeitsunfähig—

keit lediglich die Tage der tatsächlichen Arbeitsleistung

angesehen werden„ In diesem Sinn hat der Senat auch schon

in zwei Urteilen vom 27„ Oktober (Az„: } RK 8/64) und

23„ November 1966 (Az„z } RK 102/6A) entschieden und Ver—
sicherten, die nur an den durch Verlegung der Arbeitszeit

arbeitsfrei gewordenen Tagen krank waren, das Krankengeld

für diese Tage versagt° Andererseits muß einem nur am Tage

der Vorarbeit erkrankten Versicherten — um diesen Fall han—

delt es sich hier — das Krankengeld gewährt werden° /

Der Vorschrift des 5 182 Abs° 5 BVD ist entgegen der An—
sicht der Beklagten nicht zu entnehmen, daß Krankengeld

"regelmäßige Arbeitstage", d„ho für Wochentage‚
an denen in der Regel gearbeitet wird, zu zahlen ist„ Das

nur für

Gesetz spricht von "regelmäßigen.Arbeitsstunden" nur im
Zusammenhang mit der Berechnung des Regellohness mehr oder

weniger zufällige Abweichungen von der regelmäßigen wöchent—
lichen Arbeitszeit sollen sich nicht auf den Regellohn und

damit auf die Höhe des Krankengeldes auswirken„ Diese Be-

stimmung enthält keine Hinweise für die Lösung der hier
streitigen Frage, für welche Tage bei Vbrlegung der Arbeits—

zeit Krankengeld zu zahlen ist°

Auch das in BSG 22, 205 abgedruckte Urteil des 5„ Senats des

Bundessozialgerichts (BSG) betrifft den vorliegenden Streit—
fall nichto Darin ist nur entschieden, daß der ersatzlose

Ausfall von Arbeitszeit an einem regelmäßigen Arbeitstag den

—6
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Krankengeldanspruch eines Versicherten, der an diesem

Tage arbeitsunfähig krank ist, nicht berührt° Im Falle

des Klägers ist Arbeitszeit nicht ausgefallen, sondern

nur verlegt werden°

Da dem Kläger somit für den streitigen Tag Krankengeld

zusteht, wie das SG zutreffend entschieden hat, hat der

Senat die Sprungrevision der Beklagten als unbegründet

zurückgewiesen„

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 193 SGG°
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